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„Sehnsucht nach Leben“  

Jeher fasziniert das Wunder der Natur die Menschen. Wer freut sich nicht, 

wenn die Sonne scheint oder wenn Schnee im Winter wie Wolle die Erde 

bedeckt! In diesen Tagen sehen wir Schneeglöckchen, Tulpen, Krokusse 

und Hyazinthen. Das frische Grün leuchtet schon, als ob es voller 

Sehnsucht nach Sonne erwache.  Selbst die Vögel pfeifen den Frühling 

schon herbei.   

„Sehnsucht nach Leben“! Unter diesem Leitwort laufen heuer unsere 

ökumenische Fastenpredigtreihe. Die Sehnsucht nach Frühling, nach 

neuem Leben liegt in jedem von uns, vor allem wenn es im Winter dunkel 

und kalt ist, die Natur scheint im Winterschlaf versunken zu sein. Kaum 

spürt die Natur das Kommen des Frühlings erwacht sie voller Wucht und 

demonstriert das neue Leben. 

Die Natur lehrt uns zu hoffen, auf das Neue, auch im Glaubensleben und 

in der Kirche. Viele Geschichte und Bilder in der Bibel sprechen von 

Hoffnung und Leben, wie die Vision des Propheten Ezechiel von der 

Auferweckung Israels in Kapitel 37 des Ezechiel-Buchs beschrieben wird. 

Der Prophet traut sogar dem Totenacker zu, dass da noch Leben möglich 

ist; dass etwas in Bewegung kommen und sich aufeinander zu bewegen 

kann. Viele Menschen hoffen auf den Frühling in der Kirche. Möge der 

Hoffnungsschimmer in uns nie erlöschen.  

Wir sind in der Fastenzeit, in der wir das Leiden und das Sterben Jesus in 

den Blick nehmen, seinen Weg zur Auferstehung und zum Leben. Möge 

diese frohe Botschaft in uns die Sehnsucht nach dem Frühling des 

Glaubens, des Lebens, der Liebe, der Gerechtigkeit und des Friedens 

wachhalten, gerade in unserer heutigen Welt, die leider von Hass, Krieg, 

Terrorismus und Ungerechtigkeit beherrscht wird. Denn wer noch die 

Sehnsucht in sich spürt, ist noch nicht tot. Es mag dann Winter sein - aber 

die Knospen wissen es besser.  

In diesem Sinne gesegnete Schritte Ostern entgegen. 

Pfr. Pater Vijay Kumar Tirkey SVD 
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musikalisch gestaltet von der Gruppe Vocalis  
aus dem Schwabenland 

 

 
 

Sa. 02.03.2024 um 17.30 Uhr in St. Matthias 
anschließend Begegnung im Pfarrsaal 

 
So. 03.03.2024 um 11.00 Uhr in  

Wiederkunft des Herrn 
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am Samstag, 09.03.2024  
von 9.00 bis 13.00 Uhr 

im Pfarrsaal St. Matthias 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verbindliche Tischreservierung bis 04.03.2024  
unter Tel. 089/74 55 14-0 

Bezahlung der Tischmiete bis 04.03.2024 im Pfarrbüro 
Verkauft wird Sommerkleidung von der Schwangerschaft bis zum 

Kind, Kinderwägen, Spielzeug, Fahrräder  
 
 
 

Kindersachenflohmarkt 
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Den Weg des Lebens erfahren 
 

Seminar mit Gernot Candolini 
am 15./16. März 2024 in St. Matthias 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beginn: Freitag, 15.03.24 um 18.00 
Samstag: 16.03.24 von 9.00 bis 18.30 Uhr 

 
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro St. Matthias 

Teilnahmegebühr: 15.00 Euro + Essensbeitrag fürs 
Buffet 

 
Zur Mitte finden - Geschichte und Bedeutung des Labyrinths 
Das Labyrinth ist eines der ältesten Kultursymbole der Menschheit. In 
faszinierender Weise werden in ihm verschiedene Lebensweisheiten 
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ausgedrückt. Der Diavortrag zeigt die Geschichte, die Hintergründe und 
Verwendungsarten des Labyrinths in den verschiedensten Kulturen. 

Immer wieder kommt es zu Blütezeiten des Labyrinths, wie etwa in der 
Gotik oder auch heute. Der Vortrag spannt den Bogen von den 

Ursprüngen dieses einzigartigen Symbols bis heute, und macht deutlich, 
warum ein Labyrinth eine Inspiration für die eigene Lebensreise sein 

kann.   

 
Seminar: 15.03.24 von 18.00 – ca. 20.00 Uhr  

16.03.24   9:00 - 18:30 Uhr (Abschluss in der Abendmesse) 
Samstag: Mittag mit Buffet (jeder bringt eine Speise mit) 

Kaffee und Kuchen spendiert die Pfarrei 
 

Das Labyrinth – Entdeckungen und Erfahrungen zum 
Weg des Lebens 

Über verschiedene Zugänge und Geschichten wird in das 
Symbol Labyrinth lebendig und anschaulich eingeführt.   

 
Darunter:  

Die Wandlung der Labyrinthform in der Geschichte und seine 
symbolische Bedeutung 

Aus unseren Wurzeln entfaltet sich unser Weg 
Das Lesen zwischen den Zeilen, anhand biblischer Geschichten 

(Jona, Petrus) und anderer Geschichten (Froschkönig)  
Die Wendung in der Lebensmitte: Krise und Aufbruch 

Labyrinthe konstruieren und mit einfachen Hilfsmitteln bauen 
Begehungen und Stilleübungen mit dem Labyrinth 

 
über den Referenten:  

Mag. Gernot Candolini, geb. 1959 lebt als Lehrer, Autor und 
Labyrinthebauer in Innsbruck  

Er ist Leiter der Montessorischule Innsbruck und Reiseleiter zur 
Kathedrale von Chartres.  

Seit vielen Jahren beschäftigt er sich mit dem Thema Labyrinth 
und hat mehrere Bücher zu diesem und anderen Themen 

verfasst.  
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Neues aus der Bücherei 

Zur Fastenzeit möchten wir Ihnen ein Buch vorstellen, vielleicht mögen 

Sie von ihm durch die Zeit begleitet werden. Haben wir es schon 

erwähnt- wir haben noch andere Bücher zu diesem Thema, nehmen Sie 

sich Zeit und schauen zu unseren Öffnungszeiten vorbei. Wir freuen uns! 

 

Wir Menschen sehnen uns 

immerzu nach mehr, auch 

wenn wir nicht immer genau 

wissen, worin wir unser 

Lebensglück eigentlich finden 

können. "Ein Mehr an Leben 

braucht Entschiedenheit, 

mitunter auch ein Loslassen", 

sagt Wolfgang Öxler, Erzabt 

der Benediktinerabtei St. 

Ottilien. Ein Zuviel kann 

ebenso unfrei machen wie der 

Mangel, auf das "rechte Maß" 

kommt es an, wie der Gründer 

des Benediktinerordens, der 

heilige Benedikt von Nursia, 

immer wieder betont hat. Es 

geht also vor allem darum, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 

trennen, um der Seele echte Freiräume zu verschaffen. Aber wie können 

wir diese "freien Räume für mehr Leben" erlangen? Zum einen ist eine 

gewisse Ordnung nötig, die uns hilft, den Überblick zu behalten. Zum 

anderen muss man sich vor allem bewusst machen, dass mehr Leben 

nicht durch "mehr haben" entsteht. 

 

Burkina Faso - Christen und Muslime gemeinsam  

Immer häufiger führt soziales Elend zu 
gewaltsamen Auseinandersetzungen zwischen verschiedenen Ethnien 
und Religionsgemeinschaften. Dass es auch anders geht, zeigt ein 
Beispiel in der Region Dori im Nordosten Burkina Fasos. Hier 
arbeiten Christen und Muslime in der seit 1969 
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bestehenden „Geschwisterlichen Vereinigung der Gläubigen von Dori“ 
(Union Fraternelle des Croyants de Dori – UFC) eng zusammen, um in 
gemeinsamer Anstrengung ihre Lebensbedingungen zu verbessern und 
vor allem in den Trockenperioden das Leben und Überleben von Mensch 
und Tier zu ermöglichen. Dabei dreht sich alles um das 
wichtigste Lebenselement: das Wasser. 

Unser Pfarrverband unterstützt dieses Projekt seit einigen 

Jahren.  

Wir, das Team der Bücherei, möchten mit Ihrer Hilfe auch einen 

Teil dazu beitragen und verkaufen in der Zeit vor Ostern zu 

unseren Öffnungszeiten (Dienstag 16-17 Uhr und So 10.30 – 

11.30 Uhr), selbstgefertigte Kleinigkeiten, wie Osterdekoration, 

Püppchen, Kirschkernkissen, Obst- und Gemüsebeutel, in den 

Räumen der Bücherei. 

Der gesamte Erlös kommt diesem Projekt zugute. Kommen Sie 

vorbei und helfen Sie uns, CuMinDori zu unterstützen. 

Nähere Informationen finden Sie in der Broschüre am Schriftenstand in 

der Kirche oder unter https://mediapool.misereor.de/burkona-faso-

christen-muslime 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

Karin Petry für das Team der Bücherei 

https://mediapool.misereor.de/burkona-faso-christen-muslime
https://mediapool.misereor.de/burkona-faso-christen-muslime
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Kirchenverwaltungswahlen 2024  

 
Wir gestalten die Zukunft der Kirche 

Am 24. November 2024 steht die Wahl der Kirchenverwaltungen in der 

Erzdiözese an. Die kommende Amtsperiode erstreckt sich über sechs 

Jahre. Wir suchen Frauen und Männer, die aus unserer Pfarrei stammen 

und bereit sind, als engagierte Vertreterinnen und Vertreter 

Verantwortung zu übernehmen und aktiv an der Gestaltung unserer 

Kirchengemeinschaft mitzuwirken. 

Die Kirchenverwaltung ist ein bedeutender Dienst an den Menschen in 

unserer Pfarrei, von dem alle profitieren.  

Im Frühjahr 2024 wird ein allgemeiner Aufruf zur Kandidatur für die 

Kirchenverwaltung in unserer Pfarrei veröffentlicht. Doch bereits jetzt 

ermutigen wir Sie dazu, Ihr Interesse an einer Mitwirkung in der 

Kirchenverwaltung zu zeigen oder Personen vorzuschlagen, die Ihrer 

Meinung nach besonders geeignet sind. Teilen Sie uns dies gerne per E-

Mail mit an: VTirkey@ebmuc.de 

In den kommenden Monaten erhalten Sie weitere Informationen über die 

Tätigkeiten der Kirchenverwaltung, die Aufgaben der Mitglieder und den 

Ablauf der anstehenden Wahl am 24. November 2024. Darüber hinaus 

wird eine eigene Kampagnen-Website für die Kirchenverwaltungswahlen 

2024 entwickelt, die Ihnen weiterführende Einblicke bieten und bei drei 

digitalen Auftaktveranstaltungen in den Seelsorgsregionen des 

Erzbistums vorgestellt wird. Gestalten wir die Zukunft unserer Kirche! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:VTirkey@ebmuc.de
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Freitag, 01.03.24  Freitag der 2. Fastenwoche  
 8:00  StM  Eucharistiefeier "Herz-Jesu-Freitag" 
 9:00  WdH  Eucharistiefeier „Herz-Jesu-Freitag“ für + 

Hermann Christian Furtner 
 9:30  WdH  Kirchengemeinde-Frühstück in der Bibliothek 
 17:00  WdH  Kreuzweg 
 19:00    Weltgebetstag in St. Nikolaus, Neuried, Thema: 

Palästina - ...durch das Band des Friedens 
Samstag, 02.03.24  Samstag der 2. Fastenwoche  
 9:30  WdH  Ökum. Kinderbibeltag in WdH - Josef und seine 

Brüder 
 17:30  StM  Vorabendmesse musikalisch gestaltet von Vocalis 

- aus dem Schwabenland, anschließend 
gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal für + 
Hans Faltermeier und für + Maria Galla 

Sonntag, 03.03.24  3. FASTENSONNTAG  
 1. Les: Ex 20, 1-17 (KF: 20, 1-3. 7-8. 12-17), 

2.Les: 1Kor 1, 22-25, Evang: Joh 2, 13-25   
 9:30  StM  Eucharistiefeier für + Rosa Simeth 
 10:30  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei 
 11:00  WdH  Pfarrgottesdienst musikalisch gestaltet von 

Vocalis aus dem Schwabenland 
 17:00  StM  Fastenpredigt: Was sucht ihr? (Joh 1,38) Äbtissin 

Schwester Francesca Simuniova 
 18:30  WdH  Rosenkranz 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Koferenzraum 
Montag, 04.03.24  Hl. Kasimir, Königssohn  
 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier für + Ernst Steinbeißer 
Dienstag, 05.03.24  Dienstag der 3. Fastenwoche  
 16:00  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 Uhr 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
 19:30  StM  Probe Kirchenchor 
Mittwoch, 06.03.24  Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, 

Glaubensbote  
 17:00  StM  Kreuzweg 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier für + Franz & Sofie Heimrath 
Donnerstag, 07.03.24  Hl. Perpetua u. hl. Felicitas, 

Märtyrinnen  
 10:00    Eucharistiefeier in St. Elisabeth 
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 12:45  WdH  Trauerfeier mit Urnenbeisetzung + Franziska 
Gautsch im WNT 

 15:30  StM  EK 7. Gruppenstunde - Wir essen Brot 
 18:00  StM  Lobpreis mit Eucharistiefeier 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Koferenzraum 
 19:00    - 23:00 Teeraum - Chor Regenbogen 
Freitag, 08.03.24  Hl. Johannes von Gott, Ordensgründer  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier für + Sv. Victoria 
 17:00  WdH  Kreuzweg 
 19:30    Taize-Gebet in St. Johann Baptist 
Samstag, 09.03.24  Hl. Bruno v. Querfurt und hl. Franziska v. 

Rom  
 12:30  StM  Taufe von Ema Shabani 
 17:30  StM  Vorabendmesse für + Anna Schmidt; für + Hilde 

Fischer und für + Gottfried Weimann und Familie 
Sonntag, 10.03.24  4. FASTENSONNTAG (Laetare)  
 1. Les: 2Chr 36, 14-16. 19-23, 2.Les: Eph 2, 4-

10, Evang: Joh 3, 14-21   
 9:30  StM  Eucharistiefeier 
 9:00 StM Kinderkirche – Jesus, das Licht der Welt 
 10:30  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei 
 11:00  WdH  Familiengottesdienst mit dem Kindergarten 
 18:30  WdH  Rosenkranz 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Konferenzraum 
Montag, 11.03.24  Montag der 4. Fastenwoche  
 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier für + Elisabeth und Andreas 

Tischmacher 
 19:30   Vortrag von Anna Fröhlich, Fachanwältin für 

Migrationsrecht, um 19.30 Uhr im der 
Andreaskriche, Walliser Str. 11, Thema: Asylrecht 
- Luxus oder Menschenrecht? 

 20:00    Gruppenraum - Singkreis 
Dienstag, 12.03.24  Dienstag der 4. Fastenwoche  
 14:00  StM  Eucharistiefeier mit Senioren 
 14:30  StM  Seniorennachmittag mit Kunsthistorikerin 

Hannelore Zarschizky. Thema: Frauen in der 
Bibel 

 16:00  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 Uhr 
 19:00    - 21:00 Konferenzraum I - AA´s 
 19:30  StM  Probe Kirchenchor 
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Mittwoch, 13.03.24  Mittwoch der 4. Fastenwoche  
 14:15  WdH  EK, 8. Gruppenstunde, Leidensweg Jesu, wir 

beten den Kreuzweg Jugendraum 
 17:00  StM  Kreuzweg 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 14.03.24  Hl. Mathilde, Königin  
 9:30  WdH  Kindergarten WdH - Letztes Abendmahl - alle 

Gruppen 
 9:45  StM  Trauerfeier mit Urnenbestattung  

+ Hans-Peter Scholl im WNT 
 11:15  StM  Trauerfeier mit Urnenbestattung  

+ Christa Espenberger im WNT 
 15:30  StM  EK 8. Gruppenstunde, Leidensweg Jesu, wir 

beten den Kreuzweg 
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Konferenzraum 
 19:00  WdH  - 23:00 Teeraum - Chor Regenbogen 
Freitag, 15.03.24  Hl. Klemens Maria Hofbauer, 

Ordenspriester  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier für + Eltern und Schwiegereltern 

Tischmacher 
 17:00  WdH  Kreuzweg 
 18:00  StM  Seminar Labyrinth mit Gernot Candolini bis 20.00 

Uhr 
Samstag, 16.03.24  Samstag der 4. Fastenwoche  
 9:00  StM  Seminar Labyrinth mit Gernot Candolini, 

Abschluss Abendmesse um 17.30 Uhr 
 17:30  StM  Vorabendmesse für + Franz Kasparek und Karl 

Wilimsky 
Sonntag, 17.03.24  5. FASTENSONNTAG  
 1. Les: Jer 31, 31-34, 2.Les: Hebr 5, 7-9, Evang: 

Joh 12, 20-33   
 9:30  StM  Eucharistiefeier  für + Rosa Simeth 
 10:30  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei 
 11:00  WdH  Pfarrgottesdienst für + Hr. Baumgart 
 18:30  WdH  Rosenkranz 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Konferenzraum 
Montag, 18.03.24  Hl. Cyrill v. Jerusalem, Bischof, 

Kirchenlehrer  
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 11:15  StM  Urnentrauerfeier für + Reinhard Mechsner im 
WNT 

 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Dienstag, 19.03.24  HOCHFEST DES HL. JOSEF, Bräutigam der 

Gottesmutter Maria  
 18:00  StM  Eucharistiefeier zu Ehren des Hl. Josef für + 

Josef Lettmeier mit Eltern u. Geschwister Jakob 
Wölkl u. Angehörige 

 19:30  StM  Probe Kirchenchor 
Mittwoch, 20.03.24  Mittwoch der 5. Fastenwoche  
 15:30  StM  Palmbuschenbinden für Kinder 
 16:00  StM  Puppenbühne Sperlich spielt im Pfarrsaal 
 17:00  StM  Kreuzweg im Schlosspark, bei Regen in der 

Kirche StM 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier  für + Vater Karl Hertle 
Donnerstag, 21.03.24  Donnerstag der 5. Fastenwoche  
 10:00  WdH  Kirche - Osterfeier mit dem Kindergarten 
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier für + Adolf Dill mit Eltern u. 

Geschwister 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Koferenzraum 
Freitag, 22.03.24  Freitag der 5. Fastenwoche  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 15:00  WdH  Palmbuschenbinden für Kinder 
 18:30  WdH  Bußgottesdienst vor Ostern 
Samstag, 23.03.24  Hl. Turibio v. Mongrovejo, Bischof  
 17:30  StM  Vorabendmesse für + Hilde Fischer; für + Herta 

Kronthaler und für + Hans Steinberger mit 
Mutter Elisabeth 

Sonntag, 24.03.24  PALMSONNTAG  
 1. Les: Jes 50, 4-7, 2.Les: Phil 2, 6-11, Evang: 

Mk 11, 1-10 od. Joh 12, 12-16   
 9:30  StM  Palmsegnung vor dem Gymnasium mit dem 

Kirchenchor, anschließend Prozession zur Kirche, 
Palmsonntagsgottesdienst, Passion gestaltet von 
den Erstkommunionkindern für + Josef, Betty 
und Paula Pusl und Anna Nett 

 10:00  WdH  Palmprozession vom Kindergarten zur Kirche, 
Familiengottesdienst, Passion von den EK-
Kindern gestaltet 

 10:30  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei 
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 11:00  StM  E 3 Prayer Meeting Alliance of the Holy Family 
 18:30  WdH  Rosenkranz 
 18:30  WdH  Jugendgebetkreis Konferenzraum 
Montag, 25.03.24  Montag der Karwoche  
 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier für + Wilhelm Schneller und für 

die Verstorbenen der Familie Schneller und 
Hintermeier 

Dienstag, 26.03.24  Dienstag der Karwoche  
 16:00  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 Uhr 
 18:00  StM  Österlicher Bußgottesdienst 
 19:30  StM  Probe Kirchenchor 
Mittwoch, 27.03.24  Mittwoch der Karwoche  
 15:00  MAC  Wortgottesdienst im Altenheim Marie Anne 

Clauss 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 28.03.24  Gründonnerstag  
 10:00    Eucharistiefeier - Abendmahl in St. Elisabeth 
 17:30  WdH  Beichtgelegenheit 
 19:00  WdH  Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl, 

Fußwaschung, Agape im Pfarrsaal, anschl. 
"Wachen mit Jesus" in der Kapelle bis 23:00 Uhr 

 20:00  StM  Abendmahlsgottesdienst mit Fußwaschung. 
Anschließend Agape im Pfarrsaal  

    Anbetung bis 23.00 Uhr 
Freitag, 29.03.24  KARFREITAG  
 1. Les: Jes 52, 13 - 53, 12, 2.Les: Hebr 4, 14-16; 

5, 7-9, Evang: Joh 18, 1 - 19, 42   
 10:00  WdH  Kreuzwegliturgie des PVB für Kinder in WdH 
 15:00  StM  Karfreitagsliturgie (Bitte Blumen zur 

Kreuzverehrung mitbringen) 
 15:00  WdH  Karfreitagsliturgie (bitte Blumen zur 

Kreuzverehrung mitbringen) 
Samstag, 30.03.24  Karsamstag  
 8:00  StM  Stille Anbetung bis 10.00 Uhr 
 9:00  WdH  Stille Anbetung bis 10.00 Uhr 
 10:00  StM  Beichtgelegenheit bis 11.00 Uhr 
 10:00  WdH  Beichtgelegenheit bis 11.00 Uhr 
 15:30    Osternachtfeier in St. Elisabeth 
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Sonntag, 31.03.24  HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES 

HERRN  
 1. Les: Apg 10, 34a. 37-43, 2.Les: Kol 3, 1-4 od. 

1Kor 5, 6b-8, Evang: Joh 20, 1-9 od. Joh 20, 1-
18   

 6:00  StM  Osternachtliturgie mit Kirchenchor, Osterfeuer, 
Speisensegnung, Taufwasserweihe 

 6:00  WdH  Feier der Osternacht, Segnung des Feuers vor 
der Kirche. Einzug mit der Osterkerze, Osterlob, 
Wortgottesdienst, Taufwasserweihe, Erneuerung 
des Taufversprechens, Österliche 
Eucharistiefeier, Speisensegnung  

 9:30  StM  Feierliche Eucharistiefeier mit Speisensegnung 
und Ostereiersuchen für Kinder 

 10:30  StM  Öffnungszeit Pfarrbücherei 
 11:00  WdH  Ostergottesdienst mit Speisensegnung, 

anschließend Ostereiersuchen für Kinder 
 18:30  WdH  Rosenkranz 
Montag, 01.04.24  OSTERMONTAG  
 1. Les: Apg 2, 14. 22-33, 2.Les: 1Kor 15, 1-8. 11, 

Evang: Lk 24, 13-35 od. Mt 28, 8-15   
 9:30  StM  Eucharistiefeier 
 11:00  WdH  Pfarrgottesdienst 
 

Veranstaltungen im Pfarrverband 
Tag Datum Zeit Ort Veranstaltung 

So. 03.03. 10:30 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei 
Di. 05.03. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 

Uhr 
Di. 05.03. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 06.03. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Mi. 06.03. 14:15 WdH EK, 7. GS, Wir essen Brot, Du bist bei 

uns Jugendraum 
Do. 07.03. 10:00 StM Tanzkreis 
Do. 07.03. 15:30 StM EK 7. Gruppenstunde - Wir essen Brot 
Do. 07.03. 19:00 WdH - 23:00 Teeraum - Chor Regenbogen 
Sa. 09.03. 9:00 StM Kinderkleidermarkt im Pfarrheim 
So. 10.03. 10:30 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei 
Mo. 11.03. 19:30 StM Vortrag von Anna Fröhlich, 

Fachanwältin für Migrationsrecht, um 
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19.30 Uhr im der Andreaskriche, 
Walliser Str. 11, Thema: Asylrecht - 
Luxus oder Menschenrecht? 

Di. 12.03. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 
Uhr 

Di. 12.03. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 13.03. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Mi. 13.03. 14:15 WdH EK, 8. Gruppenstunde, Leidensweg 

Jesu, wir beten den Kreuzweg 
Jugendraum 

Mi. 13.03. 19:30 StM PGR-Sitzung 
Do. 14.03. 9:30 WdH Kindergarten WdH - Letztes 

Abendmahl - alle Gruppen 
Do. 14.03. 10:00 StM Tanzkreis 
Do. 14.03. 15:30 StM EK 8. Gruppenstunde, Leidensweg 

Jesu, wir beten den Kreuzweg 
Do. 14.03. 19:00 WdH - 23:00 Teeraum - Chor Regenbogen 
Fr. 15.03. 18:00 StM Seminar Labyrinth mit Gernot 

Candolini bis 20.00 Uhr 
Sa. 16.03. 9:00 StM Seminar Labyrinth mit Gernot 

Candolini, Abschluss Abendmesse um 
17.30 

So. 17.03. 10:30 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei 
Di. 19.03. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 

Uhr 
Di. 19.03. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 20.03. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Mi. 20.03. 15:30 StM Palmbuschenbinden für Kinder 
Mi. 20.03. 16:00 StM Puppenspiel Sperlich spielt 
Do. 21.03. 10:00 StM Tanzkreis 
Do. 21.03. 19:00  - 23:00 Teeraum - Chor Regenbogen 
So. 24.03. 10:30 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei 
So. 24.03. 11:00 StM E 3 Prayer Meeting Alliance of the Holy 

Family 
Di. 26.03. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 

Uhr 
Mi. 27.03. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
So. 31.03. 10:30 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei 
 
 

Das Lächeln, das du aussendest,  
kehrt immer zu dir zurück 
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Rückblick – Tagebuch des Pfarrverbandes 

 
Tauferneuerungsgottesdienst in 
Wiederkunft des Herrn 
 
Am 28.01.2024 fand die 
Eucharistiefeier und Tauferneuerung 
mit den Erstkommunionkindern und 
den Getauften des letzten Jahres 
statt. 
Der Gottesdienst wurde von Pater 
Vijay gemeinsam mit den 
Erstkommunionkindern gestaltet. 
 

 
Der Altar war mit dem, von den Kindern  
gemeinsam mit den 
Kommunionsmüttern, liebevoll 
gestalteten Plakat geschmückt. 
Darauf folgen die Füße der Kinder 
dem Weg Jesu. 
Das diesjährige Motto „Du gehst mit“  
findet sich darauf wieder.  
Das entsprechende Lied wurde im 
Gottesdienst von den Kindern und 
deren Familien gemeinsam 
gesungen. 
 
Alle Kommunionskinder und auch 
deren Geschwister brachten ihre 
Taufkerzen mit, die zu diesem Anlass 
wieder angezündet wurden. 

 

Eines der Kommunionkinder wurde 
während des Gottesdienstes im 
Kreise seiner Familie, Taufpatin und 
seiner Freunde getauft. Das war für 
alle Beteiligten ein ganz besonderer 
Moment. Alle anderen Besucher des 
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Gottesdienstes wurden mit 
Weihwasser gesegnet als 
Erinnerung an ihre Taufe. 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst trafen sich die 
Familien der Kommunionkinder 
im Teeraum. Ein buntes Buffet 
entstand mit den 
mitgebrachten Leckereien: 

Kaffee und Kuchen, Brezn, Käsespießen, 
verschiedenen Dips und Obst und 
Gemüse.  
 
 
Die Kinder tobten an diesem sonnigen Tag 

zeitweise im Atrium. Die 
Familien und Pater Vijay trafen 
sich danach noch bei der 
Kegelbahn und ließen dort 
diesen wunderschönen Tag  
ausklingen. 
 
Ramona Franke 
 
 
Beim 
Tauferneuerungsgottesdienst 
in St. Matthias wurden Paula 
und Karl Ludwig getauft. 
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Lobpreis zu Lichtmess am 01.02. 
So wie eine kleine Kerze Licht und Wärme ausstrahlt, kann auch jeder 
Mensch mit einer guten Tat, einem netten Wort anderen Menschen ein 
Licht, ein hoffnungsfrohes Zeichen sein.  Öffnen auch wir unsere Herzen 
dem Licht, das die Herzen der Menschen erleuchtet. Mit hoffnungsvollen 
beschwingten Liedern und aufbauenden Texten feierten wir „Lichtmess“ 
und beteten für die Frauen und Männer, die ihr Leben bewusst Gott 
geweiht haben, im Dienst in der Kirche und für die Menschen.  
Wer Lobpreisgottesdienste nicht kennt, ist herzlich eingeladen einen 
mitzufeiern, immer am ersten Donnerstag im Monat um 18.00 Uhr. 
Sänger*Innen sind herzlich eingeladen, bereits um 17.15 Uhr zum 
Einsingen zu kommen. Kommen Sie vorbei, vielleicht werden auch Sie 
begeisterte Lobpreis-Besucher. 
 
Taizé-Gebet am 09.02. 
Beim Taize-Gebet im Februar hörten wir die Gedanken u. Vorschläge von 
Frére Alois, die Wege der Hoffnung öffnen können. Pater Nhat betete mit 
uns und Herbert Ruprecht spielte Taizé-Lieder, die sehr meditativ, jedoch 
für uns nicht so üblich sind.  
 
Der Deutsche Frére Alois hat den ökumenischen Männerorden in Taizé – 
Burgund von August 2005 bis zum 3. Dezember 2023 als Prior und 
Nachfolger des Gründers Roger Schutz geleitet. Zufällig war eine 
Teilnehmerin aus Schäftlarn (wenn ich mich richtig erinnere) mit dabei, 
die über ein Jahr in Taizé unter Frére Alois gelebt hat und beim 
gemütlichen Beisammensein von ihren Erfahrungen berichten konnte.  
 
Zehntausende Familien, Kinder, Jugendliche und Erwachsene treffen sich 
jedes Jahr in der Glaubensgemeinschaft Taizé  Mit den rund 80 Brüdern 
aus 25 Ländern erleben sie christliche Gemeinschaft jenseits der 
Konfessionen und eine besondere Spiritualität. 
 
Diese Spiritualität wird versucht, bei den Taizé-Gebeten in unsere 
Pfarrgemeinden zu bringen. Jede Gemeinde auf ihre Weise. Bei uns hat 
sich eine kleine Vorbetergruppe zusammengetan, die die Gebete vorträgt. 
Dazwischen werden Taizé-Lieder gesungen und gemeinsam das Vater 
Unser gebetet. Anschließend ist es bei uns üblich, noch zusammen zu 
sitzen und gemeinsam Mahl zu halten.  
 
Das Gebet verbindet und trägt, aber kennen lernt man sich beim Essen.  
 

Petronilla Maier 

http://www.taize.fr/de
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Seniorenfasching am 13.02. 
im Pfarrsaal mit musikalischer Begleitung von Herbert Huber. Was für ein 
Fest! 

 
Mit ca. 50 Teilnehmer*Innen, einschließlich Pfarrer und Kaplan, trafen 
wir uns nach dem Gottesdienst zu Musik, Tanz und Gesang im festlich 
geschmückten Pfarrsaal.  
Alle brachten gute Laune mit, die Freude, miteinander zu feiern, zu 
reden und zu tanzen.  
Ein sehr gutgelaunter fröhlicher Musiker, Herr Herbert Huber, spielte auf 
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und verwöhnte uns mit stimmungsvoller, anregender Musik.  
Herzstück des Nachmittags: In den herrlich geschmückten und mit 
glitzernden Sternen, Luftschlangen und wunderbar hergerichteten 
Kaffeetischen, erwartete uns bei Kaffee und Krapfen traditionell die 
Feringa-Faschingsgarde und brachte uns in Stimmung. 
Sowohl die Kindergarde als auch danach die Jugendgruppe tanzten 
kunst- und schwungvoll nach mitreißender Musik.  
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Höhepunkt war dann die Verleihung des Faschingsordens an „Hedi 
Glonner“ unsere Mitarbeiterkollegin. Eine gelungene Überraschung und 
Vergnügen. Wir waren alle begeistert und ein zünftiger Applaus belohnte 
die jungen Menschen und ihre Begleiter*Innen. Nochmal ein herzliches 
Dankeschön.  
 
Die Stimmung war toll, der Kaffee gut, die Krapfen lecker und unser  
Musiker lockte immer wieder zum Tanz. Pater Vijay und Pater Anthony 
mischten sich aktiv ins Faschingstreiben zur Freude aller! Es war einfach 
schön. Die musikalische Begleitung mitreißend, so dass es schwer wurde, 
ein Ende zu finden. Dennoch alles geht irgendwann vorbei und wir alle 
gingen schweren Herzens aber gut gelaunt und munter nach Haus. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle jene, die bei der Vorbereitung 
mitgewirkt haben und so diesen fröhlichen Nachmittag möglich machten. 
Besten Dank auch an Herrn Tempfli, dem unsichtbaren Engel, der 
sowohl im Vorfeld als auch im Nachhinein immer wieder für Ordnung 
sorgt.  

Gabriele Brönneke Ferreira de Carvalho/ Fotos Pater Vijay 
 
 

Kehraus am 13.02. 
 
Und gleich gings weiter. Zwischen 
Seniorenfasching und Kehraus waren 
nur zwei Stunden. Zeit für unseren 
Musiker, kurz zu verschnaufen, Zeit für 
die Orga die Bewirtung vorzubereiten.  
 
Eigentlich sollten die „Four on fire“ zum 
Tanz aufspielen. Die Musiker fielen 
jedoch wegen Krankheit aus. Die 
Musiker sind mittlerweile wieder wohl 
auf. Gott sei Dank, sprang Herbert 
Huber kurzfristig ein.  
 
Herbert ist eine richtige 
Stimmungskanone, so war die 
Tanzfläche nie ganz leer. Unsere Patres 
Vijay und Nhat, Mitfeiernde aus unserem Pfarrverband, Mitglieder des 
Tanzvereins TSV Forstenried, das Geburtstagskind Sepp Spreizer mit 
Freunden, unsere fleißige Orga, ein etwas späterer Gast, Pater Pare aus 
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dem Schwabenland, sogar die kleine Laeticia und ihre Familie und 
unsere „schulterverletzte“ Hermine schwangen voller Elan und Freude 
das Tanzbein. Als dann Herr Kowalczyk beim Sirtaki in die Hocke ging 
und am Boden weitertanzte, war die Stimmung nicht mehr zu toppen. 
Viel zu schnell war es Mitternacht und der Anbruch des Aschermittwochs.   
Danke an Moni, die sich für den Küchendienst aufgeopfert hat, danke an 
die Männer an der Getränketheke, danke an Christina für die Fotos.  
Petronilla Maier 



 

 25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 



 

 26 

 
Aschermittwoch 14.02. 
Der Aschermittwoch ist für viele unserer Pfarrverbandsmitglieder ein 
wichtiger Tag. Die 
Gottesdienstbesucher 
bei der Messe mit 
Aschenauflegung 
waren so zahlreich 
wie bei der 
sonntäglichen 
Vorabendmesse - und 
das in beiden 
Gemeinden. Und so 
starteten wir in die 
40tägige Fastenzeit. 
 
Fest der Liebe 18.02. 

Bei einem PGR-Treffen 
mit der Andreaskirche 
wurde vereinbart, dass 
sich die Andreaskirche 
beim Fest der Liebe 
nicht mehr beteiligt. So 
wurde heuer dieses 
Fest in St. Matthias 
während einer Messe 
gefeiert mit dem 
Thema: „Ihr seid das 
Salz der Erde“. Herbert 
Ruprecht komponierte 
und schrieb die Texte 
für diese 
Valentinsmesse und die, 
von ihm in seiner 
Jugendzeit gegründete 
„St. Sylvester-Band“, 
spielte und sang diese 
als Uraufführung beim 
Gottesdienst. Klaus 
Königl schrieb die Noten 

ins Reine und ersetzte manche Note mit einem Herzchen. Das allein war 
schon ein „Highlight“. Wir verschickten Einladungsbriefe an Ehejubilare 
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aus beiden Gemeinden von 1, 5, 10, …bis 70 Ehejahren. Die Kirche war 
einladend dekoriert, für die Jubilare ein „Mitgebsel“ vorbereitet und die 
Eucharistiefeier von Pater Vijay wunderbar gestaltet. Anschließend waren 
alle zum Brunch in den Pfarrsaal eingeladen. Die Gäste staunten, über 
das vorbereitete Buffet, welches von Jenan und mir angerichtet und mit 
Speisenspenden einiger „Köchinnen und Bäckerinnen“ vervollständigt 
wurde.  
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Es war ein gelungenes Fest, mit gutem Miteinander im Pfarrsaal, 
anregenden Gesprächen untereinander, Dankbarkeit füreinander und 
gegenüber unserem Herrgott für die gemeinsamen Hochs und Tiefs der 
Partnerschaft. Lassen wir Bilder sprechen:  

Petronilla Maier/ Fotos Christina Barella Alam 
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Patrozinium mit Festgottesdienst und Frühschoppen am 25.02. 
Geschenk Jahwes! Geschenk Gottes! Wer ist es? Das ist der Matathias, 
unser Schutzpatron, der Apostel Matthias. Geschenk Gottes, ist die 
Bedeutung seines Namens.  
Er wird nur an einer einzigen Stelle im Neuen Testament erwähnt, 
deshalb wissen wir nicht viel über ihn. Er sollte als einer der 
Augenzeugen, die Nachfolge für Judas antreten. Das Los fiel auf ihn. So 
vervollständigte er den Jünger Kreis, der symbolisch für die 
Wiederherstellung ganz Israels steht.  

Im Fußball würde man ihn heute wohl „Ersatzspieler nennen, sagte Pater 
Vijay in seiner Predigt. Er passte sich dem Geschehen an und löste die 
ihm gestellten Aufgaben vorzüglich.   
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Was damals die Jünger, was Matthias war, sind heute wir – Zeuginnen 
und Zeugen eines Gottes, der Leben will, für alle. 
Gewiss eine Herausforderung, damals wie heute.   
Vielleicht überlegen wir uns ein paar konkrete 
Schritte, heute am Fest unseres Schutzpatrons, 
Matthias, wie wir uns heute in der Kirche oder in 
der Gesellschaft bewegen können. Eines ist sicher 
„wir alle sind ein Geschenk Gottes“.  
Ein unbekannter hat folgende Zeile verfasst:  
Du bist ein Geschenk Gottes an die Welt. 
Vielleicht nicht so fein eingepackt, 
vielleicht findest du dich nicht so nützlich 
wie andere Geschenke, 
oder so schön oder wertvoll. 
Aber du bist mit viel Liebe ausgesucht 
und gerade du hast der Welt noch gefehlt. 
(frei nach Pater Vijays Predigt) 
 
Unser „Geschenk Gottes“ konnten wir am Sonntag 
offiziell begrüßen: Pater Anthony van Nhat Chu, 
unseren neuen Kaplan. Er wurde mittlerweile offiziell vom Ordinariat für 
den Pfarrverband Fürstenried Maxhof angewiesen. Mit einem Korb – 
gefüllt mit etwas Gesundem, etwas Leckerem, etwas Bayrischem, etwas 
Kräftigendem und Nervennahrung wurde er im Gottesdienst willkommen 
geheißen. Mittlerweile haben ihn schon viele kennengelernt und 
liebgewonnen.  
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Ein weiteres Geschenk machte uns der Kirchenchor mit Solisten und 
Instrumentalisten unter Leitung von Herrn Bernhard Brosch. Die „Missa 
Brevis in G“ von W. A. Mozart wurde so hingebungs- und klangvoll 
gesungen, dass aus unserem Patroziniumsgottesdienst ein besonderes 
Fest wurde.  

Und noch ein Geschenk: Unsere 
zahlreichen Ministranten*Innen. 
Die heute – wie die Jüngerschar 
zu zwölft - am Altar dienten und 
unseren Festgottesdienst 
bereicherten.   
 
Vor und während des 
Gottesdienstes war unsere Orga 

schon fleißig und empfing 
die Gottesdienstbesucher im 
Pfarrsaal zum Frühschoppen. 
Für 80 Personen war 
gedeckt und zu unserer 
großen Freude waren alle 
Plätze besetzt.  
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Leberkäse und Brezen oder Semmeln sowie leckere Kuchen von Frau 
Petry und Frau Breinbauer wurden angeboten. Getränke gabs von Bier 
bis Wasser, Kaffee und Tee.  
 
Gegen 13.00 Uhr traten die Gäste den Heimweg an und die Orga räumte 
auf. 
 
Denn bereits um 17.00 Uhr sollte die Fastenpredigt, diesmal in der 
Andreaskirche beginnen.  

Petronilla Maier/ Fotos Christina Barella Alam 
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Bitte um Ihr Kirchgeld 

Unsere Kirchenverwaltungen erinnern wieder an das jährlich zu zahlende 
Kirchgeld in Höhe von 1,50 Euro pro Person. Für einen freiwilligen 
höheren Betrag sind wir jedoch sehr dankbar.  
 
Lt. Art. 16 und 20ff.KirchStG ist die Erhebung des Kirchgeldes berechtigt 
und von jedem ortsansässigen Gemeindemitglied, das das 18. 
Lebensjahr vollendet hat und mehr als 1.800 Euro eigene Einkünfte 
bezieht, zu entrichten.  
 
Während die Kirchensteuer für die Bedürfnisse der Erzdiözese bestimmt 
ist, wird das zusätzlich zu zahlende Kirchgeld ausschließlich für die 
Ausgaben der jeweiligen Pfarrei verwendet und ist damit ein wichtiger 
Bestandteil unserer Pfarrhaushalte.  
 
Sie können das Kirchgeld gerne in ihrem Pfarrbüro einzahlen, in einem 
Umschlag mit Namen und Aufschrift „Kirchgeld“ im 
Klingelbeutelkörbchen abgeben, oder auf das jeweilige Konto Ihrer 
Kirchenstiftung überweisen.  
 
Für St. Matthias:  
IBAN Nr. DE91 7509 0300 0002 1445 14 
bei der Liga München 
 
Für Wiederkunft des Herrn: IBAN Nr.  
DE 40 7509 0300 0002 1458 20 
bei der Liga München 
 

 

Buchszweige für Palmbuschen 

 
Sollte jemand übrige Buchszweige im Garten 
haben, freuen wir uns über Buchszweigspenden. 
Kinder und Bastlerinnen binden Palmbuschen. 
Leider sind viele Buchsbüsche dem „Zünsler“ 
zum Opfer gefallen. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf.  
St. Matthias, Tel. 089/745514-0 
 


